
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1914

21.6.1914 (No. 166)



Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großhe ^ ogtum Kaden
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Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 1t ( Fernfprech --
anschluß Nr . 95t , 952 , 953 , 954 ) , Woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Sonntag , den 21 . Juni 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 -A

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 67 $j(.
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und li wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ttkmtssnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 4 . Juni 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Rektor Franz Bachmann an der Bolls -
schule in Zell i . W . das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 5 . Juni 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberlehrer Gabriel Bruder gn der Volks -
schule in Mannheim das Berdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 19. Juni 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Präsidenten der deutscheu Gesellschaft für
Kaufmannserholungsheime , Königlich Preußischen Kom -
merzienrat Joseph Baum in Wiesbaden , das Ritterkreuz
erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen , sowie

dem stellvertretenden Vorsitzenden des Präsidiums der
genannten Gesellschaft , Königlich Preußischen Kommer -
zienrat Franz Fehr -Flach in Wiesbaden , und

dem Mitglied des Präsidiums Kaufmann Gustav Adolf
Rentliuger in Mannheim die Friedrich - Luiscu - Medaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 16 . Juni 1914 gnädigst geruht , den
Bauinspektor Paul Walther bei der Wasser- und Stra -
ßenbauinspektion Donaueschingen unter Verleihung des
Titels Oberbauinspektor zum Vorstand der genannten
Inspektion zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom
8 . Juni 1914 wurden die nachverzeichneten charakterisier-
ten Sekretäre mit Wirkung vom 1 . April 1914 ab etats -
mäßig angestellt und zwar :

die Postsekretäre i
Heinrich Sauer aus Reilingen , Amt Schwetzingen ,

beim Postscheckamt in Karlsruhe ;
Adolf Schindler aus Karlsruhe beim Postaiut in

Schwetzingen ;
Karl Burgard aus Waldkirch irnd
Julius Kinzer aus Hechingen beim Bahnpostamt 27

in Mannheim ;
Hermann Schrepfer aus Salem beim Postscheckamt in

Karlsruhe , sowie
der Telegraphensekretär Hermann Heubcr aus Karls -

ruhe beim Telegraphenilmt in Mannheim .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen voiu
10 . Juni 1914 wurde dem Ober -Postassistenten Friedrich
Keller aus Mingolsheim und

dem Postassistenten Gotthold Mayer aus Spranthal ,
Amt Bretten , der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
vom 12 . Juni 1914 wurde Betriebsinspektor Adolf Hei -
degger in Mannheim zur Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen nach Karlsruhe versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 10 . Juni
1914 den Finanzsekretär Rudolf Schübe ! in Karlsruhe
nach Hornberg versetzt uud mit der Leitung des Steuer -
kommissärdienstes daselbst betraut .

Gestorben :
am 22 . Mai d . I . : Nitka , Dr . Leopold , Großh . Bezirks¬

arzt in Mannheim .

Die Besetzung der mit Württemberg und Hessen gemein -
schaftlichen Sachverständigenkammern betr.

Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung vom
14 . März 1914 ( Zonderabdruck des Staatsanzeigers
1914 , Seite 24) bringen wir zur öffentlichen Kenntnis ,
daß Seine Majestät der König von Württemberg geruht
hat an Stelle des verstorbenen Professors Dr . Otto Har¬
riad in Stuttgart den Redakteur Dr . Hermann Schön¬

leber in Stuttgart zum stellvertretenden Mitglied der
Sachverständigenkammer für Werke der Literatur für
Württemberg , Baden und Hessen zu ernennen .

Karlsruhe , den 17. Juni 1914.
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
Der Ministerialdirektor :

Hübsch . Wietsche.

Das Badische Staatsschuldbuch betr .
Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4prozentige Buch -

schulden betrügt bis auf weiteres 97,50 M . für 100 M .
Buchschuld.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1914 .
Großh. Staatsschuldenverwaltung .

(Fortsetzung des „Staatsanzeigers " im 2. Blatt .)

NLckt- AmMcker Zeil
Karlsruhe , 20 . Juni .

* Innerpolitische Wachem iickblicke.
Sozialdem akratische Praktiken .

Auch in der jüngst verflossenen Woche stand die innere
Politik bereits int Zeichen sommerlicher Ruhe . Das
preußische Abgeordnetenhaus hielt am
Dienstag seine letzten Sitzungen vor der großen Sommer -
pause ab . Die vorletzte Sitzung nahm infolge des Verhal¬
tens der Sozialdemokratie einen recht bewegten , ja tu -
multuarischen Verlauf . Das Haus beriet als einzigen
Punkt der Tagesordnung einen Antrag der sozialdemo -
kratischen Abgg . Bräun und Gen . auf Einstellung des
ehrengerichtlichen Verfahrens gegen den Abg . Rechtsan -
walt Dr . Liebknecht wegen Beleidigung des russischen
Zaren . Die Kommission hatte mit 10 gegen 2 Stimmen
beschlossen , den Antrag Braun abzulehrren , d . h . also dem
Verfahren seinen Lauf zu lassen , und zwar mit der Be -
gnindling , daß die parlamentarische Tätigkeit des Abg .
Liebknecht während der fünfmonatigen Sommerpause
ruhe , die Erledigung des Verfahrens ihn sonach an der
Ausübung seines Mandats nicht hindere . Schon während
der Rede des Referenten kam es zu störenden Zwischen -
fällen . Als sich dann in der Besprechung die Redner der
Konservativen , des Zentrums und der Nationalliberalen
für den Kommissionsbeschluß aussprachen , nahm die Sit -
zung immer bewegtere Formen au . Der darauf folgende
Redner der Sozialdemokratie , Abg . Hämisch , mutzte we -
gen mehrerer skandalöser Ausfälle dreimal zur Ordnung
gerufen werden ; nach dem dritten Ordnungsruf wurde
ihm das Wort entzogen . Auch der sozialdemokratische
Abg . Hoffmann erhielt in der Debatte einen Ordnungs -
ruf . Der Antrag Braun wurde mit allen Stimmen gegen
die der Sozialdemokratie und der Fortschrittlichen Volks¬
partei angenommen . Das Verhalten der Sozialdemokra -
tie ist von der Presse im allgemeinen recht abfällig be-
urteilt worden . Man bringt es in Zusammenhang mit
der antimonarchischen Demonstration der sozialdemokrati -
schen Fraktion bei Schluß des Reichstags , und mit dem
von den Berliner Wahlvereinen zum Beschluß erhobenen
Vorschlag der „Genossin " Rosa Luxemburg , durch einen
Massenstreik das allgemeine , direkte, gleiche und geheime
Wahlrecht in Preußen zu erzwingen . Die bürgerlichen
Parteien treten erfreulicherweise den Vorstößen der So -
zialdemokratie mit dem gebührenden Ernst entgegen . So
hat diefer Tage die Berliner „Nationalliberale
Korrefpondeuz "

, das Sprachrohr der nationallibe -
ralen Parteileitung , einen beachtenswert scharfen Artikel
gegen die Sozialdemokratie veröffentlicht ; und auf einer
Tagung des Gesamtausschusses des Hansabundes
in Cöln hat der Sprecher der rheinisch-westfälischen In -
dustrie, Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Duisberg -Lever -
kusen mit Nachdruck betont, daß im Hansabund „ alle Par -
teven Platz hätten , nur nicht die sozialdemokratische , und
daß der Bund alle staatstreuen Elemente zu versöhnender
Arbeit zusammenfassen wolle im Kampf gegen die rote
Internationale " .

Der Rückgang in der Sozialdemokratie .
In dem Referat zum Geschäftsbericht , der dieser Tac ?e

der „Generalversammlung des Verbandes der sozialdemo -
kratischen Wahlvereine Berlins und Umgegend " vorge¬
legt wurde , wird darüber geklagt , daß die Einnahmen
nicht zugenommen hätten , während - die Ausgaben
ganz erheblich in die Höhe gegangen seien ;
die Zahl der Mitglieder sei um rund 1900
geringer als im Vorjahre . — Deil glei -
chen Rückgang mußten auch die Berliner sozialdemokrati -
schen Gewerkschaften in ihrem Jahresbericht für das
Jahr 1913 feststellen . Das verflossene Jahr war der ge¬
werkschaftlichen Entwicklung ungünstig , und es ist
ein nicht unbeträchtlicher Mitgliederverlust , der ^
auf 10 000 beziffert , zu verzeichnen . Die Berliner freien
Gewerkschaften besaßen Ende des Jahres 1913 362 052
Mitglieder gegen 311996 Ende 1912 . Der Gesamtverlust
des Berichtsjahres beträgt also 3,12 Prozent .

Der Militärdienst der elsaß lothringischen Rekruten .
Mit Genugtuung verzeichnet ein großer Teil der Presse

die Nachricht , daß die versuchsweise erlassene Verfügung
vom Jahre 1903 , daß 25 Prozent der elsaß - lothringischen
Rekruten in ihrem Heimatland ihrer Dienstpflicht genü -
gen können , aufgehoben sei, daß also in Zukunft die elsaß -
lothringischen Wehrpflichten wieder in Truppenteile au -
ßerhalb ihrer Heimat eingereiht werden . Zweifellos ist
die Aufhebung der Verfügung auf Grund der Erfahrun -
gen aus der Zeit der Zaberner Vorfälle erfolgt . Die
elsaß - lothringischen Rekruten werden nun wieder Gele -
genheit haben , deutsche Art in rein deutschen Garnisonen
kennen zu lernen , ilnd das wird für sie sicherlich nicht
ohne Vorteil sein . Sie werden manches in neuem Lichte
sehen lernen , was ihnen heimische Blätter nationalistischen
Gepräges in recht gehässiger und entstellender Weise dar -
zustellen pflegen .

Der Konig von Sachsen am rnsstsche»
Kaiserhos.

Zarskojesel- , 19. Juni . Der König von Sachsen ist
heute nachmittag hier eingetroffen und am Bahnhof vom
Kaiser herzlich begrüßt worden . Ferner waren anwesend :
Mehrere Großfürsten , der Minister des Äußern u . a . Der
König in der Uniform seines Kovorskiregiments und der Kai -
ser ritten die Front -der Ehrenkompagnie ab und begaben sich
dann zum Alexanderpalais , wo der König der Kaiserin einen
Besuch machte . Der Kaiser geleitete sodann seinen Gast zum
Großen Palais und verweilte einige Zeit in den Gemächern
des Königs.

Zarskojeselo, 19. Juni . Bei der Galatafel zu
Ehren des Königs von Sachsen brachte Kaiser
Nikolaus folgenden Trinkspruch aus :

„ Mit lebhafter Befriedigung heiße ich Gw . Majestät will -
kommen und es drängt mich, Ew . Majestät zu sagen, wie sehr
ich erfreut bin, Sie unter uns zu sehen. Soeben von Ew . Ma¬
jestät zum Chef des 2 . Sächsischen Artillerieregiments ernannt, '
beeile ich mich, Ew . Majestät die lebhafte Freude zum Ausdruck
zu bringen , die ich darüber empfinde , und meinen aufrichtigsten
Dank dafür auszusprechen. Es ist mir gleichermaßen sehr
angenehm , Ew . Majestät die russische Uniform tragen zu sehen,
die Ihr erhabener Oheim seinerzeit getragen hat . Indem ich
darin mit Freuden ein neues Band zwischen uns sehe, erhebe
ich mein Glas auf die Gesundheit Ew . Majestät und der Kö-
niglichen Familie , ebenso wie für die dauernde Freundschaft ,
die unsere beiden Häuser verbindet und auf die Wohlfahrt des
sächsischen Volkes ."

Die Antwort des Königs lautete wie folgt :
„Die überaus gnädigenWorte, die Ew . Majestät an mich zu

richten die große Güte hatten, haben mich tief gerührt . Jchbe -
eile mich, Ew. Majestät und Ihre Majestät die Kaiserin zu bit -
ten , den Ausdruck meiner tief empfundenen Dankbarkeit für
den unvergeßlichen Empfang entgegenzunehmen, den Ew . Ma -
jestät mir zu bereiten geruht haben . Seit dem 18. Oktober
des verflossenen Jahres , dem für uns alle unvergeßlichen Tage ,
an dem das Land und die Armee Ew. Majestät so hervor -
ragenden Anteil nahmen, war es mein sehnlichster Wunsch, Ew.
Majestät meine lebhafte Freude darüber zu versichern , daß es
mir vergönnt war , in Leidig Seine Kaiserliche Hoheit den
Großfürsten Kyrill Wladimirowitsch an der Spitze einer gro¬
ßen Zahl ausgezeichneter Offiziere als Vertreter der rühm -
vollen Armee Ew . Majestät zu begrüßen. Es ist mir eine umso
größere Genugtuung , Ew. Majestät hier auftichtige und ach-
tungstiolle Huldigung darbringen zu können , als Ew . Majestät
geruht haben , die alten traditionellen Bande, die zwischen dem
Kaiserlichen Hofe , den deutschen Höfen und insbesondere dem
sächsischen Hose bestehen , dadurch noch fester zu knüpfen, daß
Ew . Majestät mich zum Chef des Infanterieregiments KrporÄki
ernannt haben, das lange Jahre hindurch das Regiment meines
Oheims , des Wnigs Albert gewesen ist. Sehr gerührt



tiefet gnädigen Aufmerksamkeit habe ich auch eine große
Freude empfunden, im letzten Jahre eine Deputation meines
tapferen Regiments zu empfangen , und ich bitte Ew . Majestät ,
meinen innigsten Dank für die hohe Auszeichnung entgegen-
zunehmen , mit der mich Ew . Majestät zu beehren geruhten.
Als Mitglied der Armee Ew . Majestät erwarte ich mit großer
Ungeduld den morgigen Tag , wo ich das Vergnügen haben
wecke , die berühmten Garden Ew . Majestät in Parade zu be-
wundern , und ich bin im besonderen dankbar dafür , daß mir
Ew . Majestät dieses großartige Schauspiel gnädigst vor Augen
führen wollen. Aufrichtige Genugtuung empfinde ich dar¬
über , daß Ew . Majestät die Ernennung zum Chef meines Ar-
tillerieregiments Nr . 28 anzunehmen geruht haben . Ich
Zweifle nicht , daß dieses Regiment sich stets seines erlauchten
Chefs würdig zeigen wird . Alle Wünsche , die ich für Ew . Maje -
stät, Ihre Majestät die Kaiserin , Ihre Maj . die Kaiserin -Mutter ,
sowie für das Glück Ihres Hauses und die Wohlfahrt Ihres
Volkes und den Ruhm Ihrer Armee hege , fasse ich zusammen,
indem ich mein Glas erhebe und auf die Gesundheit Ew . Ma¬
jestät , Ihrer Majestät der Kaiserin und Ihrer Majestät der
Kaifer '-n -Mutter trinke .

"
St . Petersburg , 19 . Juni . Die Zeitungen widmen dem

König von Sachsen herzliche Begrüßungsartikel ; einige
Blätter bringen sein Bild und die Biographie des Königs.

Die Revolution in Albanien .
Durazzo , 18. Juni . (Verspätet eingetroffen.) Heute morgen

6M Uhr bombardierten die Freiwilligen Ingenieur
Häßler , der preußische Rittmeister der Reserve v . d. L i p p e
und der Journalist Lorch mit einem Skodageschütz , das sie
nachts im Auftrage der albanischen Regierung an Bord des
gecharterten Dampfers ..Herzegowina " gebracht hatten , d i e
feindlichen Stellungen bei Kawaja und Ras -
bul , sowie den Bazar Schiak . Insgesamt wurden SO
Schüsse, vie guten Erfolg hatten , abgegeben. Auch im Laufe
des ? ages gab die Batterie mehrere Kanonenschüsse ab . Sonst
Verdes der Tag ohne besondere Ereignisse. Als gegen Abend
die Vorposten starke Ansammlungen der Ausständischen nörd-
lich von Durazzo bei der Porta Romana meldeten, ging die
„Herzegowina " mit dem von den genannten Freiwilligen be-
dienten Geschütz ab , um die Stadt vor einem neuerlichen
Überfall zu schützen und mit dem Auftrage , den Feind am
Vorgehen zu hindern und die vorgeschobenen Mannschaften der
Regierungstruppen bei der Abivehr eines eventuellen Angriffs
zu unterstützen . Gegen 1 <1 Uhr abends war tatsächlich von der
Porta Romana starkes Geschützfeuer vernehmbar . In Durazzo
dauert die ' Panik fort . Sehr viele Familien begeben sich in
andere Orte von Albanien . In den Spitälern werden die
zahlreichen Verwundeten »uf das sorgfältigste gepflegt. Die
Damen der österreichisch - ungarischen und der deutschen Kolonie
widmen sich mit größter Aufopferung den Verwundeten . Die
Fürstin besucht die Verwundeten täglich und erkundigt sich
nach ihrem Befinden . Auf der österreichisch -ungarischen Gesandt-
schast wird eifrig gearbeitet , für die Verwundeten Leib- und
Bettwäsche herzustellen. Im Gelände des gestrigen Kampfes
wurden heute noch mehrere Tote und Verwundete aufgelesen.

Durazzo , 19 . Juni . Aus Konstanz« ist ein Anzahl r u m ä-
nischer Freiwilliger eingetroffen, die sich dem Für -
sten zur Verfügung stellten.

Durazzo , 20 . Juni . Die Kommandanten der öfter-
reichi sch-ungarischen und italienischen Kriegsschiffe er-
hielten vor kurzem die Ermächtigung zum Gebrauch
der Schiffsgeschütze , falls die Insurgenten die Stadt
eindringen sollten.

Uolttifch - Uberficht.
Der Kaiser in der Wanderausstellung der Deutschen

Landwirtschaftsgesellschaft.

Hannover , 19. Juni . Der Kaiser begab sich in der

Uniform des Königsulanenregiments heute vormittag im
Automobil zur Wanderausstellung dor Deutschen Land -

Wirtschaftsgesellschaft auf der Großen Bult , wo er um 10

Uhr eintraf . In der Begleitung des Kaisers befanden
sich : Oberhofmarschall v . Reischach, Generaloberst v . Ples -

sen, Admiral v . Müller , der Chef des Marinekabinetts ,
Oberst Marschall vom Militärkabinett und die Vizeober -

stallmeister Frankenberg und Ludwigsdorf . Der Kaiser
fuhr zu der Tribüne des Vorführungsringes , wo er von
dem Fürsten zu Schaumburg -Lippe , dem Präsidenten der

Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft , Kammerherrn v.
Freier , dem Vorsitzenden dieser Gesellschaft und Kammer -

yn -rn d . Marenholz , dem Vorsitzenden der Kgl . Landwirt -

schaftsgesellschaft Hannover empfangen wurde . Als der
Kaiser an der Brüstung der Kaiserloge erschien , brachte
der Für st zu Schaumburg - Lippe ein dreifaches
Hurra auf den Kaiser aus , das bei den vielen Tausenden ,
die in dem Vorführungsring versammelt waren brausenden
Widerhall fand . 2700 Knaben und Mädchen sämtlicher
Schulen , welche in dein großen Ring aufgestellt waren ,
sangen die Nationalhymne . In der Kaiserloge bemerkte
man u . a . : den Prinzen Friedrich von Sach -

fen - Meiningen , den Landwirtschaftsminister Frei -

Herrn v . Schorlemer -Lieser und den Oberpräsidenten v .
Wentzel . Tie Kinder führten darauf Freiübungen aus ,
welche vom Kaiser durch Händeklatschen begleitet wur -
den . Der Kaiser winkte den Kindern bei deren Abmarsch
andauernd freundlich zu . Es folgte nun die Vorführung
von mehreren hundert preisgekrönten Rindern und Pfer -
den , darauf die Vorführung des Pferdematerials des Mi -
litärreitinstituts sowie die Vorführung einer kombinier -
ten , vollständig bespannten Batterie in allen Fahrarten .
In Gegenwart des Kaisers wurde dann das Turnier
deutscher Pferde und darauf das des Reichsverbandes für
deutsches Halbblut mit eineni großen Jagdspringen fort -

gesetzt . Der Kaiser besuchte zum Schluß dor Vorführun »

gen noch die Sonderausstellung der Landwirtschaftskam-
mer der Provinz Hannover und verließ dann durch ein
Spalier von Schulkindern unter den andauernden Hoch-

rufen des Publikums die Ausstellung um 1 Uhr .
Hannover , 19 . Juni . Der Kaiser begab sich von

der Ausstellung nach dem Generalkommando , wo er das
Frühstück bei dem kommandierenden General v . Emmich
nahm. An dem Frühstück nahm der Fürst zu Schaum -

burg -Lippe teil . Um drei Uhr fuhr der Kaiser mit Ge¬

folge in Automobilen nach Eilvese zur Besichtigung der
Funkspruchstation .

Hannover , 16. Juni . Der Kaiser speiste heute abend
beim Oberpräsidenten Dr . von Wentzel . Nach der Tafel
trug der hiesige Lehrergesangverein einige Lieder vor .

Rücktritt des Admirals von Herringen .
* Der Chef der Nordseestation , Admiral von Heerin -

gen , hat , wie schon von uns gemeldet , sein Abschiedsgesuch
eingereicht und am Mittwoch Wilhelmshaven zu länge -
rem Urlaub verlassen . Admiral von Heeringen , ein jün -
gerer Bruder des früheren preußischen Kriegsniinisters ,
Generaloberst von Heeringen , wurde am 25 . November
1855 in Cassel geboren . Er trat im April 1872 in die
Marine ein , machte 1873—75 auf der „Arkona " eine
Reise um die Erde und wurde im Februar 1876 Leut -
nant zur See . Als solcher tat er auf verschiedenen Schif -
fen Dienst und machte in den Jahren 1878—80 auf dem
„Prinzen Adalbert " eine Weltreise . Nach der Rückkehr
von der Prinzenreise war er 1881—82 zur Dienstleistung
beim Prinzen Heinrich kommandiert und tat dann Dienst
in der 1 . Matrosendivision und auf der „Niobe " und dem
„Blücher "

. Von 1886—88 besuchte er die Marineakade -
mie . Später war er im Oberkommando der Marine tä¬
tig , wurde dort 1894 Korvettenkapitän und war dann
1896—97 Kommandant des „Beowulf " und des „Frith -
jof "

. Im Reichsmarineamt war er sodann von 1897
bis 1900 tätig und in -den Jahren 1900—02 als Kom¬
mandant der „Baden "

, „Wörth "
, „Sachsen " und „Kaiser

Karl der Große "
. Fregattenkapitän war er inzwischen

im November 1898 und Kapitän zur See im Juli 1900
geworden . Als solcher wr>r et später (1902—03) Chef
des Stabes beim 1 . Geschwader und 1903— 05 Abtei¬
lungsvorstand im Reichsmarineamt . Im Jahre 1905
wurde er dort Direktor des Allgemeinen Marinedepar -
tements und im Juli 1906 Konteradmiral : 1907 bekam
er wieder ein Bordkommando als Befehlshaber der Auf -
klärungsschiffe , der er bis 1910 blieb . Als solcher wurde
er im September 1909 Vizeadmiral und von 1911 bis
Frühjahr 1913 war er Chef des Admiralstabes der Ma -
rine . Im April 1913 wurde er , nachdem er im Januar
zum Admiral befördert worden war , Chef der Nordsee -
station .

* Die Konkurrenzklansel . Der „Reichsanzeiger " ver-
öffentlicht eine Novelle zum Handelsgesetzbuch betreffend
die Konkurrenzklausel (§§ 74 , 75 und 76 Abs. 1 .) , welche
am 1 . Januar 1915 in Kraft tritt .

* Generalleutnant von Pelet -Narbonne , Kommandeur
der Garde -Kavallerie -Division , ist am Freitag nachmittag
im Sanatorium Schlachtensee nach kurzem Leiden Plötz -
lich gestorben .

* über das Befinden des Grafen von Schwerin -Läwitz
wird mitgeteilt : Obwohl die Entzündung der Gallen -
blase als behoben betrachtet werden kann , wird die Ge »
nesung durch eine anhaltende , sehr schmerzhafte Kopfneu -

ralgie noch aufgehalten .

• Ausland .

Wien, 20. Juni . Nach dem „Fremdenblatt " wird der öfter-
reichisch-ungarische Botschafter in Berlin , Graf Szoe -
ghenh - Marich in den Ruhestand treten ; als sein Nach¬
folger gilt Prinz Gottfried zu Hohenlohe -
Schillingsfürst ; dieser ist mit einer Tochter des Erz -
Herzogs Friedrich vermählt .

Paris , lg . Juni . Die Gruppe der geeinigten Radikalen hat
in den Heeresausschutz 13 Mitglieder gewählt, die i n s-
gesamt Anhänger der zweijährigen Dienstzeit
sind . Von den geeinigten Sozialisten wurden in diesen Ausschuß7
Mitglieder und von den republikanischen Sozialisten 2 Mit¬
glieder entsandt , die gleichfalls durchweg Anhän -

ger der zweijährigen Dienstzeit sind . In dem 44
Mitglieder zählenden Heeresausschuß sitzen insolge-

dessen 22 Gegner des Dreijahrgesetzes .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 20 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin begaben Sich heute nachmittag von Schloß

Eberstein zur Einweihungsseier des von der Deutschen

Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime errichteten

Friedrich -Hildaheims bei Bühl . Abends reisten Höchst-

dieselben über Bühl nach Freiburg .

Wehrbeitrag .
Zinsberechnung bei Vorauszahlungen .

* * Nach § 51 des Wehrbeitragsgesetzes ist der Wehrbei -

trag zu einem Drittel mit der Zustellung des Veranla -

gungsbescheids fällig und binnen drei Monaten zu ent-

richten. Das zweite Drittel ist bis zum 15 . Februar 1915,
das letzte Drittel bis zum 15. Februar 1916 zu entrich-
ten.

Den Beitragspflichtigen steht es frei , die späteren Teil -

betrage zum voraus zu zahlen . Erfolgt die Zahlung
mindestens drei Monate vor dem gesetzlichen ZahlungS -

tage , so ist der Beitragspflichtige berechtigt, 4 vom Hun -
dert Jahreszinsen vom Tage der Einzahlung bis zum
gesetzlichen Zahlungstag in Abzug zu bringen .

Zahlt der Beitragspflichtige den Wehrbeitrag persön -
lich oder durch einen Boten bei der Hebestelle ein , so wird
diese ihn » auf seinen Antrag die Zinsen berechnen . Be-
dient er sich bei der Einzahlung der Vermittlung der Post
(Wertbrief , Postanweisung , Zahlkarte . Überweisung ) , so
wird er die Zinsen , wenn er solche abziehen will , meistens
selbst berechnen können . Schickt er den ungekürzten Be -
trag und beantragt er dabei , ihm Zinsvergütung zu ge-
währen , so wird ihm der zuviel eingeschickte Betrag auf
seine Kosten zurückgesandt werden .

Da über die Art der Zinsenberechnung anscheinend noch
Unklarheit besteht , sei auf Folgendes aufmerksam ge-
macht :

Am ersten Beitragsdrittel dürfen Zinsen in keinem
Fall abgezogen werden , am zweiten und letzten nur dann ,
wenn die Beträge mindestens drei Monate vor dem ge-
setzlichen Zahlungstag , also das zweite spätestens am 15.
November 1914 , das dritte spätestens am 15. November
1915 einbezahlt werden .

Bei der Zinsenberechnung wird das Jahr zu 12 Mo -
naten und der Monat zu 30 Tagen gerechnet ; der Tag
der Einzahlung wird mitgerechnet , d ?r Tag der Fällig -
keit dagegen nicht . Als Einzahlungstag gilt , wenn der
Betrag unmittelbar bei der Hebestelle einbezahlt wird ,
der Tag der Ablieferung : erfolgt die Einzahlung durch
Vermittlung der Post , so gilt streng genommen , als Ein -
zahlungstag der Tag , an dem (bei Wertpapieren und Post -
anweisungen ) der Betrag von der Post der Hebestelle ab-
geliefert wird , oder (bei Einzahlungen durch Zahlkarte oder
Überweisung ) der Tag , an dem der Betrag der Hebestelle
beim Postscheckamt gutgeschrieben wird . Es wird jedoch
in der Regel nicht beanstandet werden , wenn der Bei -
tragspflichtige als Einzahlungstag den Tag annimmt ,
an dem er den Betrag bei der Post eingeliefert oder die
Überweisung beantragt hat .

Wird zum, Beispiel am 18 . August 1914 das zweite
Drittel mit 357 M . bezahlt , so dürfen an Zinsen 4 v . H .
für 177 Tage abgezogen werden (18. bis 30 . August 13
Tsge , September , Oktober , November , Dezember 1914
und Januar 1915 zusammen 150 Tage , 1 . bis 14 . Fe -
bruar 1915 14 Tage ) . Der Zins für 177 Tage berechnet
sich auf

4
iw

*
^

'7 — 7 M . 02 Pf . Würde in diesem
Falle gleichzeitig das letzte Drittel mit 357 M . bezahlt ,
so dürfte außer dem eben berechneten Betrag am letzten
Drittel der Zins für weiteres Jahr (15. Februar 1915
bis 1916) mit * = 14 M . 28 Pf . abgezogen wer¬
den . Es dürften also abgezogen werden am zweiten Drit -
tel 7 M . 02 Pf . , am letzten Drittel 21 M . 30 Pf . , sonnt
an der ganzen Schuldigkeit 28 M . 32 Pf .

Die silberne Hochzeit des Fürstenpaares zu Fürstenberg .
W . Donaueschingen , 19 . Juni . Fürst und

Für st in Max Egon zu Fürstenberg
feierten heute auf Schloß L a n a das F e st
der silbernen Hochzeit . Die Prager deutschen
Abendblätter berichten über das Fest : Um ^ 11 Uhr
wurde ein feierliches Hochamt zelebriert , worauf der
Fürst und die Fürstin die Glückwünsche der Familien -
Mitglieder und der Beamtenschaft entgegennahmen . Um
% 1 Uhr fand eine Tafel zu 54 Gedecken statt , zu der auch
Vertreter der Gemeinden und die Spitzen der fürstlichen
Beamtenschaft zugezogen waren . Kaiser Franz
Joseph sandte ein herzliches Glückwunschtelegramm .
Auch der Deutsche Kaiser hat aus Hannover ein
in überaus herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch-

schreiben mit einem Geschenk übersandt . Glückwünsche
trafen ferner von Erzherzog Franz Ferdinand
und vom Großherzog von Baden ein .

Zum 70. Geburtstag Albert Bürklins

bringt auch die „Straßburger Post " einen Artikel , der
das Wirken des Jubilars in sympathisch gehaltenen Wor -
ten würdigt und insbesondere über Bürklins über die
Grenzen Badens hinaus bekannte politische Tätig -
keit sagt :

„Er >oar nicht nur stets ein treues und immer opser -
bereites Mitglied der nationalliberalen Partei , sondern
hat als Landtags - wie als Reichstagsabgeordneter viele
Jahre lang eine hervorragende Rolle gespielt . Schon im
Jahre 1877 wurde er als Vertreter des 6 . badischen Land -

tagswahlkreises in die Zweite Kammer gewählt ,
der er bis zum Jahre 1881 angehörte : interessant ist , daß
er einige Jahre gleichzeitig mit seinem Vater Mitglied
der Zweiten Kammer war , der ihr als Vertreter des 46.
Wahlkreises Weinheim - Mannheim von 1871 bis 1879

angehörte . Im Jahre 1877 wurde Bürklin zum ersten
Male in den Reichstag gewählt . Doch gelang es ihm
bei den Neuwahlen im folgenden Jahr nichts sein Man -

dat zu behaupten . Er wurde dann erst wieder im Jahr
1884 als Vertreter des pfälzischen Wahlkreises Landau -

Neustadt in den Reichstag gewählt , dem er bis zum
Jahre 1898 angehört hat , in welchem Jahr er eine Wie -

derwahl ablehnte . Während seiner Zugehörigkeit zum
Reichstag war er vom Juli 1893 bis zum März 1895 des-

sen zweiter Vizepräsident und trat seinerzeit mit

dem Reichstagspräsidenten v . Levetzow zurück , als der

Reichstag eine Beglückwünschung Bismarcks zum 70 . Ge-

burtstag abgelehnt hatte , worauf der erste Vizepräsident ,

Frhr . v . Buol , als erster Zentrumsabgeordneter zum
Reichstagspräsidenten gewählt wurde . Wie hier , so Hai

sich Geheimerat Bürklin bei allen Entschließungen von

einer ausgeprägten vaterländischen Gesinnung leiten las -

sen, die auch bei allen patriotischen Veranstaltungen im

hellsten Lichte erstrahlte . Auch in seiner Parlamentärs



schen Tätigkeit hat sich Bürklin vieler - Auszeichnungeii sei-
nes Landesherrn erfreuen dürfen . Hierher gehört nicht
nur seine Berufung in die E r st e Kammer , sondern
auch seine wiederholte Ernennung zu deren erstem Vize -
Präsidenten , welchen Posten er seit dem Jahr 1905 be¬
kleidete . Bürklins gastliches , mit feinem Kunstsinn aus -
gestattetes Haus , bildet noch jetzt einen Treffpunkt der
badischen Parlamentarier und Politiker . Nicht verges -
sen sei , daß Bürklin jede sich ihm bietend : Gelegenheit
benützte , kunstsinnige Bestrebungen zu fördern oder für
sonstige gute Werke jeglicher Art einzutreten .

"

Die „Kölnische Zeitung " schreibt , nach einer Wür -
digung der politischen Bedeutung Bürklins und seines
großen Verständnisses für die Tagespresse , bezw . seiner
Mitarbeit an derselben :

„Neben der Politik und Journalistik ist aber im Hause Bürklin ,
dessen bis ins 15 . Jahrhundert zurückreichender Stammbaum
eine große Zahl evangelischer Pfarrer und Beamter auf -
weist , die Förderung von Kunst und Wissenschaft nicht zu
kurz gekommen . Seit Menschengedenken ist besonders die
Pflege der Musik in der Familie Bürklin heimisch ; der Ju -
bilar selbst, seine Brüder und Neffen können als Meister der
Geige und des Klaviers gelten . Die musikalischen Abende im
„Palais Bürklin "

, oft unter Mitwirkung hervorragender
Künstler von auswärts , gehören noch jetzt zu den Höhepunkten
des gesellschaftlichen Lebens in Karlsruhe . Es war daher nichts
weniger als auffällig , als im Jahre 1890 Dr . Albert Bürklin
vom verstorbenen Großherzog Friedrich zum Generalintendan -
ten des Großh . Hoftheaters in Karlsruhe berufen wurde ; und
wie gut hat der Jurist und Volksvertreter diesen schwierigen
Posten über vierzehn Jahre lang ausgefüllt ! In dankbarer
Freude gedenken noch heute nicht nur das kunstliebende Publi -
ku>m , sondern noch mehr die ausübenden Künstler am Hof-
theater der Ära Bürklin , unter der das Hoftheater eine Pfleg -
stätte edler Kunst geworden war . Das weitgehende Interesse
Bürklins an der Pflege der Wissenschaft kam vor drei Jahren
auch äußerlich zum Ausdruck, als er anläßlich der Einweihung
des neuen Universitätsgebäudes in Freiburg mit Unterstützung
anderer wohlhabender Männer eine wissenschaftliche Gesell -
schast begründete und beim Festakt über eine Million Mark
als Stiftung zur Förderung der Wissenschaft überreichte . In
Anerkennung dieser reichen Förderung der Wissenschaft er-
hielt Bürklin von der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakul¬
tät der Universität Freiburg die Würde eines Ehrendoktors .

Aus einem längeren Artikel der „Badischen Presse "

seien hier die Schlußworte wiedergegeben :
„Wenn aber Exzellenz Dr . Bürklin morgen unter den gu-

ten Wünschen ungezählter Freunde und Verehrer in seiner
Geburtsstadt Heidelberg im kleinen Kreise der ihm Zunächst-
stehenden sein 7V . Geburtsfest begeht , dann wird ihm als
schönste Anerkennung seiner bisherigen reichen Lebensarbeit
das Wort entgegenleuchten , das der Kaiser selbst ihm einst
telegraphierte , als Dr . Bürklin in seiner Edenkobener Se -
dansrede das deutsche Volk — die deutsche Jugend voran —
in flammenden Worten auf seine nationale Aufgabe hinwies ,
die ihm aus der Väterzeit als Erbe zugefallen . Damals rief
ihm Kaiser Wilhelm II . den Glückwunsch zu , dessen Echo auch
den Siebzigjährigen heute grüßend umklingen mag : „Wenn
jeder deutsche Mann so denkt und spricht > wie
Sie es getan , so wird es gut stehen ums liebe
Vaterland ! "

Auch zahlreiche weitere Blätter in Baden und den Nach-

barländern gedenken in ausführlichen Artikeln der Ver¬

dienste des Jubilars .

Aus bev Westöenz .

• Bei der gestrigen Stadtratswahl stimmten von 122

Wahlberechtigten 107 ab . 106 Stimmen wurden für den

einzigen Wahlvorfchlag . auf den sich sämtliche Parteien
geeinigt hatten , abgegeben . Gewählt wurden darnach 4
Nationalliberale , 3 Sozialdemokraten , 2 Zentrum und 2

Fortschrittliche Volkspartei . Bei der Wahl des Geschäfts -
leitenden Vorstandes der Stadtverordneten wurden die
bisherigen Mitglieder , mit Ausnahme einer Änderung
unter den Zentrumsmitgliedern , wiedergewählt . Mit 74
von 73 abgegebenen Stimmen wurde der bisherige Ob -

mann des Geschäftsleitenden Vorstandes Ernst Frey
(natl .) wiederum zum Obmann und Stadtverordneter
Sauer (Soz .) zum Stellvertreter gewählt .

* Badischer Kunstverein . Neu zugegangen Werke von : A.
Grimm , Höllerbach. — F . Keck, Gauting . — C. Thiemann ,
Dachau . — K . Wagner , Karlsruhe . — Ferner Ausstellung der
Villa Romana Preisträger .

Neueste Wachrichten unö Tetegramme .

Kadischer Landtag .
Zweite Kammer .

84 . öffentliche Sitzung : Freitag , den 19 . Juni 1914 .
(Kurzer Bericht .)

In der nachmittags V'A Uhr wiedereröffneten Sitzung
erledigt das Haus noch die übrigen auf der Tagesord -

nung stehenden Petitionen . Hiervon werden nach einer

längeren Debatte , an der sich außer dem Berichterstatter
Abg . Dusfner die Abgg . Dr . Wagner , Schir -

meister . Martin und Graf beteiligen , die Peti -

tion um Erbauung einer Bahn von Engen nach Nenzin -

gen mit Anschluß an die Bodenseegürtelbahn und eine
weitere Petition wegen Führung der Bahn über Stockach
nach Luwvigshafen der Großh . Regierung empfehlend
überwiesen ; desgleichen die von Abg . G ö r l a ch e r unter -

stützten Petitionen um Errichtung einer staatlichen Kraft -

Wagenverbindung Hintervillingen — Villingen — Vöhren -

bach und Villingen —Königsfeld (Berichterstatter Abg .
Frhr . von Gleichen st ei n ) , ferner die von den Abgg .
Dr . Wagner und G ö r l a ch e r befürworteten Peti -

tionen wegen Erstellung einer Kraftwagenverbindung
durch die Oftbaar , bezw . um Verbindung der letzteren
mit Donaueschingen (Berichterstatter Abg . Duffner ) ,
sowie endlich die Petition um Errichtung einer Bahn -

station im Groppertal bei Villingen , zu welcher sich ne -

den dem Berichterstatter Abg . B e l z e r auch Abg . Gör -

lacher äußert . Auf empfehlende Überweisung in bestimm¬

tem Sinüe geht der Kvmmissionsantrag zunächst bei der
Petition um Errichtung einer staatlichen Automobilverbin -
dung zwischen Tiefenbronn . Mühlhausen , Lehningen und
Steinegg mit Pforzheim und ivird hier auf Grund des
Berichts des Abg . Dr . Gerber nach kurzen Ausführun -
gen des Abg . Stockinger und des Regierungsrats Dr .
Pfefferte angenommen , des weiteren bei der Petition
der Arb iter mehrerer Orte um Erstellung eines unent -
zeitlichen Obdaches für ihre Fahrräder auf Station
Hohenkrähen , zu welcher nach einem Bericht des Abg .
Duffner die Abgg . Martin , Dr . Wagner und
K a h n , sowie Regierungsrat Dr . Pfefferle das
Wort orgreifen , während die Petition um Errichtung
einer Haltestelle in Dittigheim entgegen dem auf Über -
weifung zur Kenntnisnahme gerichteten Antrag des
Abg . Frhr . von Gleichen st ein unter Annahme eines
von Abg . Dr . Schofer begründeten und von Abg .
Röcke l unterstützten Antrags empfehlend in bestimm -
tem Sinne überwiesen wird . Durch Überweisung zur
Kenntnisnahme werden erledigt die von Abg . H e r t l e
befürwortete Petition der Genieinden Krautheim u . a.
um Einführung einer Kraftwagenverbindung mit der
Amtsstadt , über welche Abg . Engelhardt berichtet , so-
dann entsprechend einem von Abg . H a r t in a n n be-
gründeten Abänderungsantrag die Petition des Ge -
ineinderats Stettfeld um Errichtung einer Haltestelle
daselbst , während übsr die Petition um Erbauung einer
Bahn von Hilsbach oder von Waldangelloch nach Sins -
heim entsprechend dem von den Abgg . Müller - Eppin -
gen und Sidler bedauerten Antrag des Berichterstat -
ters Dr . Gerber zur Tagesordnung übergegangen
wird . Dasselbe Schicksal ereilt die Petition um Errich -
tung einer staatlichen Kraftwagenlinie Münchweier —
Diersburg bezw . Diersburg —Offenburg , über welche
Abg . Beizer berichtet , während eine die Einführung
von Schnellzugs - bezw. Eilzugshalten auf Station Wies -
loch- Walldorf bezweckende Petition nach einer Erklärung
des Ministerialdirektors Geh . Rat Schulz und nach
Zurückziehung eines von Abg . Hartmann begründe -
ten und von Abg . Dr . Schofer unterstützten Antrags
auf empfehlende Überweisung entsprechend dein Antrag
des Berichterstatters Abg . Dr . Gerber der Regierung
zur Kenntnisnahme in bestimmtem Sinne überwiesen
wird .

Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag nachmit -
tag 4 Uhr .

Hannover , 20 . Juni . Der Kaiser hat sich um 6 .40
Uhr im Kraftwagen nach der Vahrenwalder Heide be-
geben zur Besichtigung des Königs -Ulanenregiments . Die
Besichtigung begann um 7 Uhr bei schönem Wetter . Der
Kaiser stieg bei der Listermühle zu Pferde . Nach Abrei -
ten der Front und einem Vorbeimarsch in Zügen begann
ein Gefechtsexerzieren , das bis nach 8 Uhr dauerte . Der
Übung wohnten auch der Für st zu Schaumburg -
Lippe , der Kommandierende General von Emmich und
die Offiziere des Militärreitinstituts bei . Der Kaiser
hielt Kritik ab und führte dann das Regiment durch die
Stadt zur Kaserne . In der Stadt bildeten die Truppen
der Garnison und Schulkinder Spalier .

Hamburg , 20 . Juni . Die Straßen , die der Kaiser
heute auf der Fahrt zum Hafen passieren wird , sowie die
ganze Hafengegend zeigen bei herrlichstem Wetter schon
in früher Stunde lebhaftes Treiben , zumal da heute der
Vaterländische Frauenhilfsverein einen Sammeltag ver -
anstaltet und weißgekleidete junge Mädchen überall Blu -
inen und Schleifen zum Kaufe anbieten . Die Schulen
werden um 1 Uhr mittags geschlossen . Überall verkündet
reicher Flaggenschmuck die freudige Anteilnahme der Be -

völkerung . Die St . Pauli -Landungsbrücken sind mit
Blumen und Blattpslanzen herrlich geschmückt. Die Werft
von Blohm und Voß prangt in Flaggen - und Girlanden -
schmuck. Die Schiffe haben über die Toppen geflaggt .
Es sind besondere Vorkehrungen getroffen , um Havarien
der im Hafen liegenden Fahrzeuge durch die Wafferbe -

wegung , die der Stapellauf des neuen Hapag -
d a m p f e r s erzeugen wird , zu vermeiden .

Hamburg , 20. Juni . Bei dem S t a p e l l a u f des
dritten Schiffes der Jmperatorklaffe der Hamburg -
Amerika -Linie auf der Werft Blohm & Voß , der heute in
Gegenwart des Kaisers vollzogen wurde , hielt der
Präsident des Senats , Bürgermeister Dr . Predoehl die
Taufrede . Das Schiff wurde durch eine Enkelin des Alt -
reichskanzlers „Bismarck " getauft .

Berlin , 20 . Juni . Der König und die Königin
von Schweden sind gestern morgen 7 Uhr 37 Min .
auf dem hiesigen Anhalter Bahnhof eingetroffen und ha -
ben sich nach dem Hotel Royal begeben . Gestern Vornut -

tag 11 Uhr 18 Min . ist der König von Schweden vom
Stettiner Bahnhof nach Stockholm abgereist . Die
Königin von Schweden ist noch in Berlin verblieben .

Neues Palais , 20 . Juni . Die Königin voii
Schweden traf gestern nachmittag zu einem kurzen Be -

such bei der Kaiserin im Neuen Palais ein und be-
gab sich dann wieder nach Berlin zurück .

Berlin , 20 . Juni . Die Morgenblätter melden : Zwi -
schen dem Finanz - und dem Handelsministerium schweben
Verhandlungen wegen Abänderung des W a r e n h a u s -

steuergesetzes .
Berlin , 20 . Juni . Das „Militärwochenblatt " meldet :

Graf von Waldersee , Oberst und Generlstabschef
des 15 . Armeekorps , zum Kommandeur des Grenadier -
regiments König Wilhelm I . (Westpreußischen ) Nr . 7,
Wild , Oberstleutnant und Bataillonskommandeur im
7 . -Westfälischen Infanterieregiment Nr . 56 , zum Chef
des Generalstabs des 15. Armeekorps ernannt .

Paris , 20 . Juni . Der „Figaro " meldet , daß Präsident
P o i n c a r e auf seiner Rückreise von St . Petersburg einen
Abstecher nach Stockholm unternehmen und sich daselbst
mehrere Stunden aufhalten werde, um dem König Gustav
eine » Besuch abzustatten .

Paris , 20 . Juni . Ter „Petit Parisien " schreibt anläßlich des
Besuches des russischen Marinegeneralstabschefs
Russin : Wenn auch der russische Admiral mit keiner amt -
liehen Aufgabe betraut ist , so ist es doch wahrscheinlich ,
daß zwischen ihm und dem Generalstabsch f̂ der französischen
Marine wichtige Verhandlungen übcr die Ver -
mehrung der russischen Kriegsflotte stattfinden
werden .

W .T . B . Paris , 20 . Juni . Das „ Echo de Paris " will wissen ,
daß man „anaesichts der unhaltbar gewordenen Stellun " des
Prinzen zu Wied eine neue Lösung der albanischen
Frage ins Auge gefaßt habe. Man würde es den Albancsen
überlassen , unter einander fertig zu werden , und sich damit
begnügen , sie von weitem zu überwachen. Um den Status quo
im Adriatischen Meere aufrecht zu erhalten , würde man be -
schließen , die ganze albanische Küste zu neutralisieren und mit
ihren Häfen und sonstigen Einrichtungen unter den gemein -
samen Schutz der sechs Großmächte stellen. Eine nach dem
Muster der Donaukommission errichtete europäische Kommis -
sion würde die Aufgabe erhalten , diese Häfen und Einrich -
tungen zu Nutz und Frommen der allgemeinen Schiffahrt zu
verwenden .

"

Niagara Falls , 2g . Juni . Die Erklärung der a m e r i k a n i -
schen Delegierten , daß die Einsetzung eines Präsiden -
ten in Mexiko , der aus den Reihen der Rebellen hervorge -
gangen wäre , das einzige Mittel sei , den Feindseligkeiten ein
Ende zu setzen und weiteres Blutvergießen zu verhindern , war
ein Ultimatum . Falls die Delegierten Huertas nicht auf
die amerikanischen Forderungen eingehen , wird die Bermitt -
lungskonferenz heute oder Montag zu Ende sein .

verschiedenes .
Eine schwere Ballonkatastrophe in der österreichischen Armee .

Wien , 20. Juni . Heute vormittag explodierte in Klein -
Schwechat der Militärluftballon „ K o e r t i n g" in
400 Meter Höhe. Sämtliche Insassen , ein Hauptmann ,
drei Leutnants , zwei Chauffeure und ein Zivilingenieur sind
tot . Mit dem Ballon ist ein Farman - Z weidecker zu -
s a m m e n g e st o ß e n , der die Explosion veranlaßt hat . Auch
der Zweidecker stürzte mit seinen Insassen : einem
Offizier und einem Passagier , ab . Beide sind tot . — Aus¬
führlicher wird gemeldet :

Um 8 Uhr früh war der „Koerting " Luftballon von der Bal «
lonhalle in Fischamend behufs äro -photogrammatifcher Aufnah¬
men hochgelassen worden . In der Gondel hatten Platz genom -
men : Hauptmann Hauswirth , Oberleutnant Hosstetter , Ober -
leutnant Breuer , Leutnant Haidinger , Korporal Hadina , Ge -
freiter Weber und Ingenieur Kammerer. Der Ballon be-
schrieb seine Kreise in der Umgegend von Fischamend und
steuerte sodann gegen Enzersdorf und gegen den historischen
Königsberg . Um 149 Uhr war °der Feldpilot Leutnant Pflatz
mit dem Fregattenleutnant Buchta als Beobachter auf dem
erst kürzlich von der Heeresverwaltung angekauften Far -
mandoppeldecker vom Flugfelde Fischamend aufgestiegen , um
den Ballon zu verfolgen . Er umkreiste den Ballon mehrere
Male und suchte ihn sodann zu überfliegen . Bei diesem Ver -
suche streifte er die Ballonhülle , welche einen Ritz
erhielt ; es erfolgt eine furchtbare Explosion . Der
Ballon ging sofort in Flammen auf . Der Ballon und
der Äroplan stürzten aus etwa 400 Meter Höhe in die Tiefe
und liegen am Abhang des KönigSberges zertrümmert etwa
zehn Meter von einander entfernt . Sämtliche Insassen
des Ballons wurden als verkohlte Leichen aufge -

funden . Oberleutnant Pflatz und Fregattenleu t-
nant Buchta sind gleichfalls tot . Ihre Körper sind
furchtbar verstümmelt . Hauptmann Hauswirth war einer der
ältesten Luftschiffer und seit Bestehen der Luftschifferabteilung
in Fischamend dieser zugeteilt . Oberleutnant Pflatz war einer
der besten Feldpiloten .

* •

Baden - Oos , 20. Juni . Das Militärluftschiff „Z . VII "

ist heute morgen 3 .15 Uhr unter der Führung der Hauptleute
Lohmüller und Jakoby zu einer militärischen Übungsfahrt
aufgestiegen .

St . Petersburg , 18 . Juni . Der Flieger Vikorski hat hier
mit 10 Passagieren in einer Stunde 26 Minuten 11
Sekunden eine Höhe von 2000 Metern erreicht und damit
einen Weltrekord aufgestellt.

San Franziska , lg . Juni . Im Zusammenhang mit der
Weltausstellung im nächsten Jahre soll ein Aeroplanren -
nen um die Erde stattfinden . Es sind bereits Preise im
Werte von 150 000 Dollars gestiftet worden.

Victoria (Britisch Columbia ) , 20. Juni . Nach einer hierher
gelangten Meldung sind bei einer Explosion in der H i l-
lere st - Grube 600 Bergleute eingeschlossen worden , von
denen 200 gerettet werden konnten; alle Hoffnung , auch die
übrigen zu retten , ist aufgegeben worden. Bis zum Abend
waren 6 5 Leichen geborgen .

Winnipeg , 20 . Juni . Man hat so gut wie alle Hoff -
nung aufgegeben , die in der Grube eingeschlossenen
Arbeiter zu retten . 197 Arbeiter sind tot .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

En gros . Z»Ii»S Stich , NlSlche. En öelail.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatz -
stoffen , Samt u . Seidebänder , Passementrien . Spitzen , Knöpfe .
Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächer » .
®i »&e Allswahl in Mea -Ms u . ioi ). schwarz . bpitzenMäWN .

Ständiger Eingang von Neuheiten . — Telephon 372 .
Blmen , Unterröcke usw . »ehr preiswert .



PROTEKTOR DER KÖNIG VON WÜRTTEMBERG

RUSSTELLUMG FÜR
(GESUNDHEITSPFLEGE

STUTTQRRT 1914
Mfll BIS ENDE OKTOBER

Volkstümliche Gesundheitslehre , Darstel¬
lungen über den Organismus des Men¬
schen , Ernährung und Wohnung , Hygiene
im täglichen Leben , Mutter , Säugling und
Kind . Wissenschaftliche , Historische und
Literarische Abteilung . Erzeugnisse ange¬
wandter Hygiene . Vorträge , Führungen ,
Mikroprojektionen und Lichtbilder . Sonder -

Veranstaltungen . Eigenes Stadion mit

grossen sportlichen Veranstaltungen

GRÖSSTE
BISHERIGE AUSSTELLUNG IN

WÜRTTEMBERG

Für Reise
und Wanderung

Spiegel & Wels
Spezialhaus feinster Herren - u . Knaben - Bekleidung

Besondere

Rbteilungen fürSport u . Reise
Münchener Loden- Artikel , Wettermäntel, Pelerinen

in allen Preislagen

Vornehme Maß - Schneiderei
iumini-Mänfei * 5ro8es MI»

;
♦: Photo graphische Apparate ;

und alles Zubehör ♦
jeder Art und in allen Preislagen J

Apparate für Wandersport ♦
im i für Alpinisten ^

Gründliche Unterweisung kostenfrei ♦

. Aib . Glock & Cie . :
♦ Kaiserstr . 89 KARLSRUHE Telephon 51 ♦
T Gegründet 18S1 J
♦ ~ Aeltestes Spezialgeschäft Süddeutschlands ♦

| Spezialität :
♦!

Sporthaus
Freundlieb

Karlsruhe
Spezialität :

Wetterfeste
todenbeklcidung

für Herren
und Damen

Hängematten, Rlum .- Kocher etc.
A .264 Katalog gratis

Zur Reisesaison

O o-J -

empfiehlt
Toiletterollen
Schwammbeutel
Badehauben
Schwämme
Frottierartikel ajl
Seifendosen g. = §
Bürstenwaren 3 "
Spiegel us„ .

A 225
Luise Wolf , Ww .,

4 Karlfriedrichstraöe 4
Tel . 2114

Kaiserstraße 100
A .227

Milch -Schokolade
Pfund Mk . 1 .50

Speise-Schokolade
Pfund Mk . 1 .50

Moderne , bequeme

für

Heise . leeren Mi Sport
— Tadelloser Sitz —
vorzügliche Qualitäten ,
in reichhaltigst . Auswahl

J
Karlsruhe, Kaiserstr . 201

fe. N Kümmelbacherhaf
Schönster Ausflugs - und Kurort des lieblichen Neckartales , direkt am "Walde gelegen. Herrliche Aussicht ,
schöne schattige Spaziergänge . Für längeren Aufenthalt besonders geeignet . Haltestelle der Vorortzüge ,
der elektr . Straßenbahn u . Schiffahrt . Elektr . Licht . Zentralheizung . Auto -Garage. Prospekte bereitwilligst .
— — —— — — — — — —— Pension von M 5 -50 an.

r
Für die Reisezeit

empfehlen wir zur sicheren Aufbewahrung von Silber, Schmucksachen
und anderen Wertgegenständen (auch in größerer Verpackung , Koffer
etc.) unter gesetzmäßiger Haftung der Bank unsere

Stahlkam mern ,
Ferner stellen wir

Reise - Kreditbriefe
auf alle größeren Plätze des In- und Auslandes aus und halten

vorrätig .
Iremde Geldsorten

Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A K.
Kaiserstraße 146

KARLSRUHE
gegenüber der Hauptpost

Stadt Singen - Hohentwiel
11000 Einwohner.

! Oberbadisches Industriezentrum in nächster Nähe des Bodensees. :
; Hauptumschlagsplatz für den Verkehr nach der Schweiz, Oesterr . :
| u . Italien . Sitz bekannter Industrien : „ Maggi*4, „ A .-G . der Eisen-
| u . Stahlwerke " , „ Aluminium walzwerk" , „Metallfabrik Müller & Cie." !
! „Seilfabrik Beck" , „Glasmanufaktur Beck , Kroll &Cie." , „Baumwoll- ;
; Spinnerei Trötschler & Ehinger " , „ Schrauben fabrik G . m . b . H ., " , !
: „Reklameplakatfabrik Brieger & Cie." . Gute Arbeiterverhältnisse .
Beste Gelegenheit zur Ansiedelung neuer Industrien. Günstige

j Steuerverhältnisse . Moderne Stadtanlage . Schwemmkanalisation .
I Elektrizitätswerk . Gute Schulen . Vermittlung von Geländeankaufen
; übernimmt Stadtverwaltung , welcher eigenes Industriegebiet zur
I Verfügung steht . Bürgermeisteramt .

Nussdorf am Bodensee
bei Ueberlingen

„ Gut Hessenhof " Land
aufenthalt . See u . Wald . Gute
Küche . Volle Pension 4 Mark .

Interims ^

Koimim - WM
Städtische Festhalle

Telephon 921
Samstag den £0 . Juni 1914 ,

8 ' /4 Uhr abends

Eastspiel Carl Möikel:
Novität ! Novität !

Der

WM EhmiiW
Operette in 3 Akten von

Edm . Eysler .
Sonntag , de» 21 . Im » 1911 ,

8 ' /t Uhr abends

Zie WW - Distel
Montag , dcn 22 . Juni 1914 ,

8 ' /. Uhr abends

zWilM-BWIlW
zu Einheitspreisen . Nume -
riert . Platz I .4i,. unnumeriert .
Platz (Steh - u . Sitzplatz ) 4V 3je.\

Die Wtt - WW
Plätze werden an der Kasse

in geschlossenen Couverts am
Sonntag , den LI . Jnni , von
10— 11 Uhr vorm ., sowie am
Montag , den 22 . Juni , von
11 — 1 Uhr , und an der Abend -
lasse ausgelost .

Sommer -Theater.
Durch Entgegenkommen der

Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen stehen nach
Theaterschluß folgende Züge
zur Rückfahrt zur Verfügung :
n .Knielingen ab Karlsr . ll / °Uhr
„ Pforzheim „ „ II 30 „ -
„ Ettlingen „ „ II 4'2 „
., Bruchsal „ „ II 58 „

WrgerllcheRWsMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit

£ .299 .2 .1 . Karlsruhe . In
der Ehescheidungssache der
Goldarbeiter Ernst Johann
Hasselberger Ehefrau Hertha
geb. Haug in Dillweißenstein ,
vertreten durch Rechtsanwalt
E . Steine ! in Pforzheim , ge-
gen ihren Ermann , früher
zu Dillweißenstein Wohnhafk ,
welche im VerhandlungSter -
min vom 8. Juni 1914 be
ruhen blieb, ist. neuer Terim »

zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 5.
Zivilkammer des Landgerichts
zu Karlsruhe auf Montag
den 12. Oktober 1914 , vormit -
tags 9 Uhr, bestimmt wor -
den . Zu diesem Termin ladet
die Klägerin den Beklagten
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Gericht
zugelassenen Rechtsanwalt
als Prozeßbevollmächtigten
vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 17. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts .

L .288 .2. 1 . Mannheim . Der
Hasenarbeiter Joseph Schnit -
zcr in Mannheim , Prozeßbe -
vollmächtiger : Dr . Kieser in
Mannheim , klagt gegen seine
Frau Sophie Panline Schnit -
zer geborene Banr , zurzeit
unbekannten Aufenthalts , auf
Ehescheidung . Der Kläger la -
det die Beklagte zur mündli '
chen Verhandlung des Rechts -
strcits bor die 1 . Zivilkammer
des Grotzh . Landgerichts zn
Mannheim auf Mittwoch den
30 . September 1914 , vormit¬
tags 9 'A Uhr, mit der Auffor -
derung , einen bei dem Ge -
richte zugelassenen Anwalt zu
bestellen .

Mannheim , 16 . Juni 1914.
Gcrichtsschreiber

Großh . Landgerichts .

8 .300 2 . 1 . Pforzheim . Die
Sparkasse Rheinbischofshcim ,
vertreten durch Rechtsanwalt
Sreinel in Pforzheim , hat das
Aufgebot d . Hypothekenbriefs
vom 18. August 1909 über die
für sie im Grundbuch Psorz
heim Band 49 A Heft 32 III .
Abt . Nr . 4 auf dem Grund¬
stück Lgb . -Nr . 18939 Gemar -
kung Pforzheim eingetragene
DarlehenZhypothek von rest -
lich 16 000 M . verzinslich zu
5 ev. 6 Proz . beantragt .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem hiermit auf
Mittwoch den 17. Mörz 1915 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 19, anbe -
räumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen , wid¬
rigenfalls deren Kraftloser -
klärunfl erfolgen wird .

Pforzheim , 17. Juni 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 4.

£ .294 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhandlers
Julius Hornsteiner in Frei -
bürg ist Termin zur Prüfung

der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf
Donnerstag den 2. Juli 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht hie selbst .
Kaiserstraße 143, 1 . Stock ,
Zimmer Rr . 5.

Freiburg , 17 . Juni 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

L .297 . St . Blasien . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögeii des Fuhrhalters
Albert Hofmeier in Immen -
eich ist zur Prüfung der nach -
träglich angemeldeten Forde -
rnngen Termin auf
Mittwoch dcn 1 . Juli 1914,

vormittags %9 Uhr,
vor dem Amtsgericht in St .
Blasien anberaumt .

St . Blasien , 17 . Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

2 .298 . Waldshut . Über den
Nachlaß des am 4. Mai 1912
in Dogern verstorbenen , da -
selbst wohnhaft gewesenen
Gastwirts Leopold Schreiber
wurde heute am 17. Juni
1914, nachmittags 6 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet , da
die Überschuldung des Nach
lasses gegobe" ist . Rechtsan -
walt Hauger hier wurde zum

Konkursverwalter ernannt .
K<. iikursforderungen sind bis
zum 8 . Juli 1914 bei dem Ge -
richte anzumelden . Es wird
Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Be -
schlußfassung über die Beibe -
Haltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Ver -
Walters , sowie über die Be -
stellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten Ge -
genstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen auf Mittwoch den 15. Juli
1914 . vormittags 11 Uhr . Al -
len Personen , welch eine zur
Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts
an die Erben zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Ver -
pflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 1 . Juli 1914 An -
zeige zu machen .

WaldZhut . 17. Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Verschiedene
Auf 1. Juli ist eine

klUizWWliM
zu besetzen. £ .292

Bewerber aus der Zahl der
Anwärter für den mittleren
Verwaltungsdienst wollen ihre
Gesuche alsbald einreichen .

Konstanz , 18 . Juni 1914 .
Großh. Bezirksamt .

Durch Beschluß der Gesell -
schasterversammlung wurde
die Liqftidatio » der Firma

Karl Lösch Gesellschaft »
beschränkter Haftung in En -
dingen beschlossen. Etwaige
Gläubiger der Gesellschaft
werden aufgefordert , sich bei
derselben zu melden . £ .245

Endinyen , 15 . Juni 1914.
Tie Liquidatoren :

Karl £ ö s ch . Dr . Otto
Pfefferte . Oswald .

Hirtler .

NiWIz - MlMmng
Die Ortsgemeinde Grafen -

hausen , Amt Bonndorf , ver-
steigert A .250 .2 .1
Mittwoch de» 24 . Juni 1914,

vormittags % ll Uhr
beginnend , im Gasthaus zur
Krone dahier :

4177 Stück Stämme und
Abschnitte aller Klassen mit
3042 km Inhalt ;

ferner ca . 330 Ster Papier -
holz I . und II . Klasse ,

und ca . 510 Stück Baustan »
gen I . und II . Klasse .

Auszüge durch das Bürger -
rneisteramt .

Grafenhausen ,
den 18. Juni 1914.

Der Gemeinderat .

A . Erd- , Maurer - und
Asphaltarbeiten . B . Backstein
lieferung . C . Zimmerarbei¬
ten . D . Dachdeckerarbeiten .
E . Blechnerarbeiten für Ein¬
familienhaus , Reithaus und
Schmiede , D und E auch für
Ställe d . Kaserne für Train -
batl . Nr . 14 in Dutf ™*- f«?
im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben wer -
den . A .245 .S

Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Aufschrift
bis zum A . B . C . Mittwoch
den 24 . b. M ., vormittags 11
Uhr, D . E . Donnerstag dcn
25 . d . M ., vormittags 11 Uhr,
postfrei an das Militärbau -
amt Karlsruhe , Karlstr . Nr .
21 , einzusenden . Die V erdin »
gungsunterlagen liegen i«
Militär - Neubaubureau Dur
lach , Moltkestraße 8 , auf und
können , soweit Vorrat reicht ,
gegen postfreie Einsendung
von A . 3 .50 M . , B . — .50 M ,
C . 2 .50 M ., D . 1 .50 M . , E .
1 .30 Mk . ( keine Briefmarken !
vom Militärbauamt Karls »
ruhe bezogen werden .

Militkrbanamt Karlsruhe.

Hochbauarbeiten für den
Neubau eines evangelischen
Pfarrhauses in Ottoschwan -
den nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3 . Januar
1907 — vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Angebote nach
Verkündigung des Finanzge -
setzes — öffentlich zu verge¬
ben : Erd -, Maurer - , Beton -
und Zement -, Steinhauer -
(a . Granit , b . roter Can¬
stein ) , Zimmer - , Schindel -
decker - und Schmiebearbeiten ,
£ ieserung von Walzeisen ,
Tacheindeckuna (Tonziegel ) ,
Blechnerarbeiten , Blitzahlei -
tung . Putz - u . Stuckarbeiten .

Zeichnungen , Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe im
Dienstgeibäude der unterzeich -
neten Stelle , Zimmer Nr . 17,
von heute an zur Einsicht ;
daselbst auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke . Keine Unter -
lagenversendung Vach aus -
wärts . Angebote verschlossen,
postfrei und mit der nötigen
Aufschrift bis längstens 4 .
Juli d . I ., vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen , zu wel -
chem Zeitpunkt die Bevdin -
gungsverhandlung stattfindet .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Emmendingen ,
£ .291 .2 .1 19 . Juni 1914 .
Großh . B ezirksbauinspektion .

Mitteldeutsch -Tüvwcs -
deutscher Güterverkehr .

Vom 1 . Juli d. I . werden
die Stationen Blankensee
( Meckl.) M .F .W .E . und Neu -
strelitz M .F .W .E . in £>ert di¬
rekten Verkehr einbezogen .
Näheres in unserem Tarif -
anzeiger . £ -289

Karlsruhe , 19. Juni 1914.
Großh . Generaldirektion der

St aatseisenbahnen .

Mannheim usw.-
bayer. Verkehr.

Auf 15. Juni l . I . sind in
das Warenverzeichnis zum
Ausnahmetarif für thürin -
gische usw . Waren elktrische
und galvanische Kohlen auf -
genommen worden . Nähere »
in unserem Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 18. Juni 1914.
Großh . Geueraldirektio « der

Staatseiseubahaeu .
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